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187 » .

Amtlicher Weil .
ZeiueKSuigliche Hoheit der Hroßherzsg habe»

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten d»e
unterthiinigst nachgesuchte Erlaubuiß zur Annahme und zum
Tragen folgender Auszeichnungen zu ertheilen und zwar :

de« Geheimerath Professor l) r . Bluntschli in Heidel¬
berg zu dem ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Ruß¬
land verliehenen Kaiserlich Russischen St . Stanislaus - Orden

erster Klasse , sowie zu dem ihm von Seiner Majestät dem

König der Belgier verliehenen Kommandeurkreuz des König¬
lich Belgischen Leopoldsordens ;

dem Großhrrzoglichen Hofrath vr . Franz von Chelius
in Heidelberg zu dem ihm von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Mecklenburg - Schwerin verliehenen
Lomthurkceuz des Großherzoglich Mecklenburgischen Haus -
Ordens der Wendischen Krone und

dem Stationsvorsteher Malsch bei der Main - Neckar -

Sisenbahn in Heidelberg zum Ritterkreuz desselben Ordens ;
den Weingroßhändler I . F . Menzer in NeckargemSnd

zu dem ihm von Seiner Majestät dem König von Griechen¬
land verliehenen Ritterkreuz des Königlich Griechischen Er -

löser -OrdenS ;
dem Chirurgen und Leichenschauer Gustav Dobelmann

in Heidelberg zu der ihm von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Mecklenburg - Schwerin verliehenen Ver¬

dienstmedaille in Silber .

Seme Majestät der Kaiser und König haben mittelst
» ^ höchster Kabmets -OrdrrS vom 16 . bezw . 21 . Septem¬
ber d. I . Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Srcondelieutenant v . Mülmann vom 5 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 113 wird vom 1 . Oktober er . ab
als Militärlehrer zur Hauptkadettenanstalt kommandirt .

Der Stabs - und Bataillonsarzt des 2 . Bataillons 1 .
Oberschlefischen Infanterie - Regiments Nr . 22 Or . Hebicht
wird zum Oberstabsarzt 2 . Klaffe und RegimentSarzt des
4 . Brandenburgischen Jnfanterie - RegimentS Nr . 24 ( Groß¬
herzog von Mecklenburg - Schwerin ) befördert .

'Kicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

-f Wien , 3 . Okt . Die Eisenbahn - Konvention mit Italien
zur Regelung der Anschlüffe bei Cormons , Ala und Pon -
tafel ist gestern hier unterzeichnet worden .

Meldungen der „ Polit . Korresp . " : Aus Konstantinopel .
Morgen soll eine Konferenz bezüglich der griechische« Frage
stattfinden . Beide Theile halten an ihren Anschauungen
über das 13 . Protokoll des Berliner Vertrags fest. Die
Botschafter der Großmächte wirken dafür , daß die Frage
hinsichtlich des 13 . Protokolls einstweilen von der Tages¬
ordnung abgesetzt und daß in die meritorische Behandlung
der Grenzangelegenheit eingegaugen werde . — Aus Bukarest .
Der Fürst von Bulgarien empfing das hiesige diplomatische
Corps , welches vom türkischen Gesandten einzeln vorgestellt
wurde .

-f Paris , 3 . Okt . Bei einem am Mittwoch in Laon nach
Beendigung der . Manöver stattgehabten militärischen Bankett
brachte der holländische General Pfeiffer einen Trinkspruch
auf Frankreich aus , welches durch seine friedliche und un¬
eigennützige Politik das Vertrauen und die Zuneigung der
kleinen Staaten erworben habe, deren Existenz so nothwendig
sei für das Gleichgewicht und die Freiheit Europa 'S.

f Rew -dork , 3 . Okt . Telegramm aus Havanna . Die
vereinigten Aufständischen wurden bei Riopalmarita und
Malones von den Regierungstruppen geschlagen und ver -
loren 95 Gefangene . — Meldung aus Valparaiso vom
8 . Sept . : Die Kammern beschlossen einen Ausfuhrzoll von
40 Centavos auf den Kubikmeter Salpeter ; südlich vom 24 .
Breitengrade fabrizirter Salpeter soll jedoch noch zwei Jahre
abgabenfrei bleiben . — Gerüchtweise verlautet , Peru habe
die Zahlungen des Staatsschatzes suspendirt und die Silber¬
ausfuhr verboten .

Z Politische Wochenübersicht

Unser Kaiser weilt seit dem 26 . Septbr . in Baden -Baden ,
wo auch der Deutsche Kronprinz mit dem Prinzen Wilhelm
und der Großherzog von Sachsen eingetroffen waren , ebenso
unser aus England zucückgekehrter Erbgroßherzog , und wo
am 30 . v . MtS . der Geburtstag der Kaiserin - Königin August »
im Familienkreise und durch einen Ausflug nach Altbreisach
und Oberkirch gefeiert wurde . Der Kronprinz wird sich
demnächst zu seiner Gemahlin nach Italien begeben .

Der 1 . Oktober 1879 wird sich in die Geschichte Deutsch¬
lands als ein höchst bedeutsamer und denkwürdiger Tag ein¬
zeichnen . An ihm ist mit dem Eintritt der Wirksamkeit der
Reichs -Justizgesctze , mit der wehr oder weniger feierlich al -
lenthalben vollzogenen Umwandlung der alten Gerichte i«
die neuen ein weiterer großer Schritt in dem nationalen
Einigungswerke Deutschlands gethan und das Wort „ Ein
Reich Ein Recht " zu großem Theile Wahrheit geworden .
Am genannten Tage wurde auch das oberste Reichsgericht
in Leipzig feierlich eröffnet . Er ist ferner wichtig für das
wiedergewonnene Elsaß -Lothringen , da an ihm Fcldmarschall
v . Manteuffel das neue StatthaltUamt der Reichslande mit
einer kurzen Proklamation antrat . Der bisherige , um das
Land und seine Verwaltung hochverdiente Oberpräfident , Hr .
v . Möller , hat sich in einer warmen Ansprache verabschiedet
und seinen dauernden Aufenthalt in Kassel genommen . Der
BundeSrath hat den VerordnungSentwürfen betreffs der
Uebertragung von Rechtssachen der einzelnen Bundesstaaten
auf das Reichsgericht die Zustimmung ertheilt und wird
sich demnächst mit dem Entwurf des Strafvollzugs - Gesetzes
beschäftigen . Am 1 . d . sind einige weitere Positionen deS
neuen Zolltarifs , u . A . Getreide , Holz , in Kraft getreten .*
Zur Ausführung des Gesetzes über die Konsulargerichtsbar -
keil ist eine Instruktion des Reichskanzlers erschienen . Contre -
admiral Bätsch wurde zum Direktor in der Admiralität er¬
nannt . Das Gesammtergebniß der preußischen Wahlmänner .
Wahlen läßt sich noch nicht mit Sicherheit überblicken ; doch
dürften die Konservativen jo viel Stimmen gewinnen , daß
sie im künftigen Abgeordnetenhause mit dem Centrum die
Majorität bilden werden . Dem neuen Hause soll sofort der
Staatshaushalt vorgelcgt werden . Der bayrische Landtag
wurde am 30 . Septbr . eröffnet ; die Aussichten für die 15 .

Finanzperiode sind nicht erfreulich . — In Trier tagte vom
24 . v . Mts . an die 34 . Versammlung deutscher Philologen
und Schulmänner . Vom 5 . bis 7 . Oktober findet in Hei¬
delberg die 10 Generalversammlung des allgemeinen Deut¬
schen Frauenvereins , am 8 . der erste Schriftsteller - Tag des
allgemeinen Deutschen Schriftsteller -Vereins statt .

Die internationale Besichtigung des Gotthardtunnels uni »
der übrigen Gotthardbahn - Bauten fiel sehr befriedigend aus .

Bezüglich der Handelsbeziehungen zwischen Oesterreich und
Deutschland verlautet , daß kein Meistbegünstigungsvertrag »
sondern ein Tarifvertrag in Aussicht genommen sei ; auch
Verhandlungen über einen Rechtshilfs -Verein in Civil - und
Strafsachen zwischen beiden Staaten sollen im Gange sein .
Fürst Carlos Auersperg hat die nachgesuchte Enthebung von
den Funktionen als Präsident des Herrenhauses erhalte » ,
der Kaiser den Grafen Trautmansdorff zum Präsidenten ,
die Fürsten Schönburg -Hartenstein und Konstantin Czarto -
ryski zu Vicepräfidentrn ernannt . Baron Haymerle hat
dem König von Italien in Monza sein Abberusungsschrei -
ben überreicht und dann in Mailand sine Unterredung mit
dem Ministerpräsidenten Cairoli gehabt , welche Allem nach
dazu diente , über den friedlichen Charakter des zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn bestehenden Einverneh¬
mens vollständig aufzuklären und die guten Beziehungen
mit Italien zu befestigen . Graf Neust kehrt Anfang diese»
Monats auf seinen Posten nach Paris zurück. Der be-
kannte Führer des bosnischen Widerstande « gegen die Oester¬
reicher , Hadschi Loja , wurde zu fünf Jahren schwerem Ker -
ker verurtheilt .

Eine Versammlung belgischer Eisenwerks -Besitzer glaubte
den Eintritt eines WiederauskchwungS der Industrie , der
sich auf alle Länder erstrecke, konstatiren zu können . Möchte
sich dies bestätigen ! In Brüssel tagte der internationale
Kongreß der „Amerikanisten " (zur Erforschung der Geschichte
der amerikanischen Urvölker ) in Anwesenheit des Königs .

In Frankreich wurde der Geburtstag de« Grafen von
Chambord (29 . Sept .) an verschiedenen Orten in Pari »
allein durch 14 Bankette gefeiert ; ans allen wurde eine
Adresse an den „ Roy " unterzeichnet , welche denselben al »
Chef aller Konservativen bezeichnet« und sich auch gegen die
Ferry ' sche Uuterrichtsvorlage richtete . Die Orleanisten hiel¬
ten sich von diesen Manifestationen fern . Minister Ferry
versichert in allen GclegenheitSreden auf seiner Reise im
Süden die volle Einigkeit des Kabinets und dessen festen
Entschluß , auf keine Transaktion bezüglich des Art . 7 detz.
Ferrh 'schrn Gesetzes einzugehen . Der Handelsminister be .

"

schäftigt sich mit der Reorganisation des am Vorabende
der Diskussion der Handelstarifr in der Kammer und der
Abschließung neuer Handelsverträge doppelt wichtigen Ober -
HandelS - , Ackerbau - und Gewerberaths . Die indirekten
Steuern in Frankreich zeigen noch immer eine ganz erstaun¬
liche Zunahme des Erträgnisses (vom 1 . Januar bis 15 .
September rund 105 Millionen !) . Dagegen lauten die amt¬
lichen Ausweise über die Einkünfte Großbritanniens im letz¬
ten Quartal während der langen Geschäftsstockung am aller¬
ungünstigsten .

Im Afghanenkciege haben die Engländer Dakka besetzt
und hat am 1 . d . der Vormarsch des Generals Robert »
gegen Kabul begonnen , wo Anarchie herrscht und möglicher
Weise von den , obwohl angeblich durch vier Regimenter aus

Kroßh. Ksftheater .
— L . Karl » rnh « , 4 . Okt . Nach langer Zelt wurde gestern

Abend wieder Jguaz Brüll '» „ Goldener Kreuz - dargebotea . Dasselbe
hat in der That verdient , daß man er an- der Antiqnitätenkammer
hervvrhalte und wieder einmal on da» Schaufenster der Oesseutlichkeit
brachte . Ist auch nicht Alle » lautere » mufikalischr » Bold , wa » nn »
vom Komponisten dargeboten wird , so haben wir e» doch nirgend »
mit einem lediglich blendenden Aufputz zu thun . Wa » im Gegeutheil
sofort für da» Werk eiunimmt , ist die Schlichtheit , Anspruchslosigkeit '

mit der e» sich darbietet . Aus dem Grunde einer geradezu dürftigen
Handlung hat Brüll eine Reihe anmnthiger , zum Theil warm em -

pfoudener GesangSnnmmern anigestreut , von denen besonder » diejeni¬

gen in Liedform durch ihren frischen melodischen Zug anspre¬
chend wirken . Da » Werk verlangt , so wenig eigentliche Schwierig¬
keiten e» auch enthält , eine sorgfältige , feinsinnige Ausführung . Diese
fand «» an unserer Bühne besonder » nach orchestraler Seite ; anch
der Thor hielt sich in seinen , zum Theil reizenden Nummern sehr
wacker . Herr Spei gl er war ein prächtiger , kernfester Bombardon ;
gesanglich wäre zuweilen eine maßvollere Tongebung am Platze ge¬
wesen . Fräulein Rupp (Lhristwe ) hat an Sicherheit , Unbefangen¬
heit wesentlich gewonnen , doch sollte der Ton immer noch nuhr Wohl¬
laut , der Bortrag iuuere Belebtheit erlangen . Anerkennung verdien¬
te « Herr Rosroberg (Gontran ) , Fräulein Burger (Therese )
und Herr Harlacher (Nicola »).

Aas Mannheimer Theaterjubiläum.
Von Gustav Wacht .

1 .
In wenigen Tagen , de» 7 ., 8. und S. Oktober , begeht da» Mann¬

heimer Theater da» Fest seine » hundertjährigen Bestehen », und ehe wir
Aber die Feier al » solche berichten , wollen wir einen allgemeinen kurzen

Ueberblick sowohl über die Entstehung de» Mannheimer Hof - und
Nationaltheater » , al» auch über besten Tätigkeit während de » ver -
fisffeuen Säculuw » geben .

Kurfürst Karl MiliPP ließ im Jahre 1742 zur Frier der Hochzeit
seine» Thronfolger » Karl Theodor mit Elisabeth Auguste von Snlz -
bach da» Mannheimer Schloßtheatec eröffnen , dem damals nachgerühmt
wurde , er fei da» schönste und beste in Europa . Schon End « desselben
Jahre » gelaugte Karl Theodor an die Regierung , er behielt nach da¬
maliger Sitte die italienische Operngesellschaft bei und nahm gleich - !

zeitig die. seither vom Adel unterhaltene , französische Schauspieltruppe
in seine Dienste . Ju den späteren Jahren kamen ab und zu wan¬
dernde „ Deutsche Komödianten " nach Mannheim , deren Vorstellungen
der kurfürstliche Hof besuchte. Karl Theodor faßte nun den Entschluß ,
eine deutsche Nationalbühue im Sinne Joses '» 11 . zu errichten . Im
Jahre 1775 wurde der Plan de» neuen Theater » genehmigt , zwei
Jahre später Gras v. Savioli zum Intendanten , Marchand zum Direk¬
tor ernannt und die Schauspieltruppe de» Letzteren engagirt . Alle »
war im besten Gang , , l» Karl Theodor Ende 1777 da » bayrische Knr -
fürßenthum ererbte und seine Residenz nach München verlegte ; die
Intendanz , da» Opern - und Schallspielpersonal folgten dem Fürsten
in die bayrisch « Hauptstadt und Mannheim hatte kein Theater wehr .

Freiherr Wolfgang Heribert v. Dalberg unternahm e» , für die i«
jeder Beziehung schwer geschädigten Mannheimer beim Kurfürsten ein -

zntreten , und e» gelang ihm durch Unterstützung de» Grafen v. Hom¬
pesch , die Fortdauer de» Theater » , einen Zuschuß von jährlich fünf -
tausend Gulden , die Fertigstellung de » Hause » und dessen künftige
Instandhaltung zu erwirken . Dalberg wurde zum Intendanten er¬
nannt und er engagirte Seyler al » Direktor , sowie die vier trefflichen
Schauspieler -Talente , die sich unter Eckhoff in Gotha herangebildet
hatten : Jffland , Boeck, Beil und Beck. Wie an » Götter '» Briefen
erhellt , deurtheilte Dalberg diese nachmal » so berühmten Künstler auf
den ersten Blick sehr richtig , dem glücklichen Griff hatte auch der I

Intendant ein gute » Theil seiner glänzenden Erfolge zu verdanken .
Die Eröffnung de » „ neuen Nationaltheater » " fand den 7. Oktober

177S statt mit der Aufführung de» Lustspiel» : . Geschwind , eh' e»
Jemand erfährt , oder der besondere Zufall " nach Goldoni von Bock .
Karl Theodor war zur Feier von München nach Mannheim gekommen ,
er drückte der Intendanz seine allerhöchste Zufriedenheit au » und lieg
ein Geschenk von hundert Dukaten unter die Schauspieler vertheilen .
Diesem glänzenden Anfang folgten drei weniger erfreuliche Jahre ,

! ungefähr viertausend Einwohner waren in die Residenz nach München
übergestedelt , Dalberg hatte viele tausend Gulden au » eigener Tasche
zugeschoffen und Jffland schreibt über da» Jahr 1781 : da» Theater
ginge zwar seinen Weg fort , aber ohne Ermunterung , ohne « rast , oha ,
Freude , in der gewohnheiktmäßigen , nicht geachteten Anstrengung all¬
täglicher Tagewerker .

Widerliche Reibereien zwischen den Familien Seyler und Brande »
nnb ein « Grwaltthätigkeit Seyler '» gegen Mme . Toicaai machten di ,
Entlassung de» Direktor » uöthig ; Dalberg sah sich veranlaßt , die Lei¬
tung selbst za übernehmen mit Hilfe eine» Regisseur » , der damals
erster Ausschuß genannt wurde , und eine» großen Ausschüsse » , worin
Jffland , Beil , Boeck, Beck, auch Schiller eine Zeit lang , thätig waren .

Da » bedeutendste Ereiguiß in dieser schwierigen Zeit war die Auf¬
führung de» Erstlingswerke » Schiller '» ; den 13 . Januar 1782 gingen
„Die Räuber " vor einem , in allen Räumen überfüllten Hause in
Scene , und der Eindruck auf da» Auditorium war eia riesiger . Auf
Dalberg '» Wunsch war dem Zettel noch ein , von Schiller selbst ge¬
schriebener Kommentar beigrgebeu mit der Aufschrift : Der Verfasser
an da » Publikum . Die Darstellung der Hauptrollen bespricht Schiller
in der bekannten Selbstkritik , die damal » in dem „Wrtembergischen
Repertorium der Litteratur " erschien : „Herr Boeck al» Ränberhanpt -
mann erfüllte seine Rolle , soweit e» dem Schauspieler möglich war ,
immer aus der Folter de» Affekte» gespannt zu liegeu . Schade nur ,

I daß Herr Boeck für seine Rollen nicht Person genug hat . Ich hatte



Turkestan verstärken Insurgenten , denen eS au Organisation
und geschickter Führung fehlen soll , kein großer Widerstand
zu erwarten ist. Der Emir Jakub Khan ist mit seinem
Sohn und einer schwachen Eskorte in KuShi bei General
Baker angrkommen , was die Beilegung des Streites er -
leichtern wird . In Irland nimmt die Agitation der Anti -
LandlordS ( Anti - Grundbesitzer - Vrreinigung ) , an deren Spitze
die katholischen Priester stehen , und die auch die Unabhängig »
keit Irlands auf ihr Programm geschrieben hat . große be»
denkliche Fortschritte .

Aus Spanien verlautet , daß CanovaS del Castillo wahr¬
scheinlich vor Eröffnung der CorteS den Vorsitz im Mini¬
sterium wieder übernehmen werde . Die Regierung hat ernste
Maßregeln gegen die Ausschüsse und Agenten der revolutio¬
nären Partei beschlossen, womit die Verhaftungen vieler ver¬
abschiedeter Beamten und Offiziere , sowie Civitisten in meh¬
reren Städten zusammenhängt .

Zwischen der russischen Expeditionskolonne und zahlreichen
Tekkentorkomanen ( angeblich 30,000 ) hat am 6 . September
ein Zusammenstoß stattgefunden , welcher mit der Niederlage
der Letzteren endigte , jedoch nicht ohne ziemlich bedeutenden
Verlust der russischen Truppen . Der Kaiser hielt eine
Truppenschau in Sebastopvl ab .

Die Verhältnisse in Ostruwelien werden immer wirrer ;
die Pforte beabsichtigt aber zur Zeit keine militärische Okku¬
pation der Provinz . Die türkisch - griechischen Grenzverhand¬
lungen versprechen endlich einen besseren Gang zu nehmen ;
die griechischen Kommissäre verlangen rin Eingehen in das
Meritorische der Verhandlungen . Die Mächte haben in
Athen zur Mäßigung gemahnt . — Der Fürst von Bul -
garien besuchte den Fürsten Karl von Rumänien . Die
lange schwebende Arablabia - Frage scheint nunmehr ihre end -
giltige Lösung gefunden zu haben .

Der Kongreß von Mexiko wurde am 16 . September er¬
öffnet . Nach der Versicherung des Präsidenten Porftrio
Diaz herrscht in der ganzen Republik Friede .

Deutschland .
§ Berlin , 2 . Okt . Die Direktion der Berlin -Hamburger

Eisenbahn - Gesellschaft hatte bei dem Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten die früheren Anträge auf Genehmigung einer
Ermäßigung der Tarife für Getreide und Mehl im Ver¬
kehr zwischen ungarischen Stationen und den nördlichen
Seehäfen um fünf Prozent , ohne neue Gründe aufzusühren ,
wiederholt . Was die Artikel Getreide , Hülsenfrüchte und
Oelsaaten anbelangt , so war in einem früheren Berichte der¬
selben Direktion ausgeführt worden , daß ohne jene Ermäßi¬
gung auf Transporte im Verbände für längere Zeit nicht

- zu rechnen sei. Seitens der österreichischen und ungarischen
Verwaltungen sei übereinstimmend darauf hingewiescn , daß
der Getreide - und Mchlverkehr aus Ungarn nach England
sich seit längerer Zeit fast ausschließlich über Triest und
Fiume bewege und daß die Eisenbahn - Routen nach Hamburg
und Stettin gar nicht mehr in Betracht kämen . Der Mi¬
nister für öffentliche Arbeiten hat jedoch bereits in einem
Erlaß auf jenen Bericht nachgewicsen , daß jene angeblichen
Thatsachen unrichtig sind und ein Export von Getreide ,
Hülsensrückten und Oelsaaten aus Ungarn nach England über
die adriatischen Häfen in nennenSwerthem Maße überhaupt
nicht stattgefunden hat . Die statistischen Nachweise über die
Handelsbewegungen in Triest und Fiume bestätigen das
vollauf , da z . B . 1878 im ganzen Jahre von Triest nach
England nur 1555 Hektoliter Weizen , Roggen aber über¬
haupt nicht ausgeführt wurde . Was den Artikel „ Mehl "

betrifft , so ist es richtig , daß ein starker Verkehr namentlich
von den Budapester Mühlen nach England unter Benützung
des bei weitem kürzeren Eisenbahn - Weges über Triest und
Fiume stattfindet . Unrichtig ist eS aber , wie der Minister
in einer jüngst ergangenen Verfügung statistisch uachweiSt ,
daß dieser Verkehr sich früher in gleichem Maße über Ham¬
burg bewegt habe oder daß in früheren Jahren die nörd¬
lichen Routen jenen Verkehr vorzugsweise vermittelt hätten .
Kann hiernach , schließt der Minister seine Verfügung , von

« ir den Räuber hager und groß gedacht. — Herr Jffland , der den
Kranz vorstellte , hat mir am vorzüglichsten gefallen . Sie hätten ihn
sehen sollen , auf den Kniern liegen und Leihen, alS uw ihn schon die
Gemächer der Schlosses brannten . Wenn nur Herr Jffland seine
Worte nicht so verschlänge , und sich nicht im Declamiren so über»

stürzte . Lemschland wird in diesem jungen Manne noch ciucu Mei¬
ster finden . Herr Beil der herrliche Kopf , war ganz Schweizer . '

lieber dir Bedeutung der Räuber -Pcemidre lautet Dingelstedt '- U» !

theil : Eine » ManaeS wie Dalberg , einer Stadt wie Mannheim , und !

gerade ihrer , bedurste Schiller , bedurften die Räuber , um ihre thea-

tugeschtchtliche Mission zu ersülleu Mannheim war di« Wiege de-
Rirsenkmde », Dalberg sein Pathe , und der Buchhändler Schwan sein
Gevatter bitter.

Weniger gut erging eS Schillern mit FieLko, während der ersten §
Borlesung de- Stücke » lief rer ganze Ausschuß davon, der stark schwä¬
bische Dialekt de» Vortragenden Lichter » war daran Schuld ; nach
einer in Oggersheim vollzogenen Umarbeitung kam da» T . auerjpiel
den 1k . Jaunar 178t zur erstmaligen Darstellung , aber der Ersolg i

entsprach deu Erwartungen nicht. Dalberg '» Kritik über diese Pre « j
nnöre beginnt «igeuthümUch : Die Schönheiten iu diesem Stücke find i

zu häufig , der Dialog hat einen za hohen Schwaug . daß da» Pabli - i
ka« bei der ersten Vorstellung diese» Schauspiel hätte vollkommen ,
verstehen UN » sich daran ergötzen können . Er spielt zu lang . j

Auch Jfflaad war inzwischen mit dramatischen Werken ausgetreten , s
rch hatte er weder mir den Schauspielen „ Albert oon Thuraeisra "

, !

„Wilhelm von Schenk ", noch mit dem Lustspiele „ Wie man '» » erbt , !
so geht'» " wirkliche Erfolge za erringen vermocht ; den 9 . März 1784

^
feierte er seinen ersten Triumph al» Dramatiker mit dem ernfthaslro
Kamiliengewälüe „ Verbrechen au» Ehrsucht " . Rach der Ausführung !
schickte die Kurpsälzische deutsche Gesrllschasl dem Bersaffer — „ zum >
hreuoolle « Denkmal uud Beweis ihre» Beifall », sonderlich ia Rück- -

ficht aus den woraiischen Werth de» Stücke », uud zur feruerea Aus- l
n -unrekuog im dramatischen Fache " — eine goldene Denkmünze im '

Werth von fünfundzwanzig Dukaten .

brr Durchführung der nachgrsuchten außergewöhnlichen Tarif -
crmäßigung eine wirksame Konkurrenz der deutschen Ver¬
kehrswege gegen die südliche Route nicht erwartet werden , so
würde jene Maßregel nur za einer ungewöhnlichen und un¬
gerechtfertigten Bevorzugung fremder Mühlrnerzeugniffe
in solchen Vrrkehrsrichtungrn führen , welche der Konkurrenz
der südlichen Route überhaupt nicht , oder doch nicht in er¬
heblichem Maße unterliegen . Eine derartige Begünstigung
würde nach den wiederholten Ermittelungen des Ministers
für die Landwirthschaft eine Brnachtheiligung der konkar -
rirenden deutschen Mühlen zur Folge haben und nach der
Amßerung des Präsidenten des Reichskanzler - Amtes vom
Standpunkt der Zoll - und Handelspolitik des Reiches be¬
denklich sein. ES müsse daher bei dem früheren ablehnenden
Bescheid sein Bewenden haben .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat ferner in einer
Zirkularverfügung di« Vorschrift in Erinnerung gebracht ,
daß die Eisenbahn - Direktionen die Entwürfe zu den Sommer -
und Winter - Fahrplänen resp . am 10 . Februar und 10 . Juli
zur Revision und Genehmigung vorzulegen haben , welche
Termine nicht regelmäßig innegehalten werden . Gleichzeitig
wiederholt der Minister die Bestimmung , daß Fahrplan .
Aenderungen mindestens 14 Tage vor deren Einführung
öffentlich bekannt gemacht werden müßten . Ueberhaupt wird
die Erwartung ausgesprochen , daß die Angelegenheit der
Fahrplan - Entwürfe eine sorgsamere Behandlung erfahren
werde .

Der Staatsminister Hvfmann empfing heute Mittag in
seiner Eigenschaft als preußischer Minister für Handel und
Gewerbe den Präsidenten und die beiden Vicepräfldenten der
Aeltesten der Kaufmannschaft , die Geh . Kommerzienräthe
Conrad , Dietrich und Liebermann , welche sich als Vertreter
der Kaufmannschaft Berlins offiziell vorstellten .

f Berlin , 3 . Okt . Der Kaiser wird voraussichtlich
Mitte dieses Monats von Baden - Baden hier eintresfen .
Die Kaiserin begibt sich von Baden - Baden zunächst zu
kurzem Aufenthalte nach Koblenz . — Der rumänische Fi¬
nanzminister Stourdza kehrt morgen nach Bukarest zurück .

/!t Berlin , 3 . Okt . Gestern sind , wie ich höre , sämmt -
lichen Mitgliedern der Generalsynode folgende Vorlagen des
Evangel . Oberkirchenraths übersandt worden : eine proviso¬
rische Geschäftsordnung für die Generalsynode , ein Kirchen -
gefttz, betreffend die Trauungsordnung ; ein Kirchengesetz , be¬
treffend die Emeritenordnung ; ein Kirchengesetz , betreffend
einen Zusatz zur Pfarrwahl - Ordnung und ein Kirchengesetz,
betreffend die Verletzung kirchlicher Pflichten in Bezug auf
Taufe , Konfirmation und Trauung . Die provisorische Ge¬
schäftsordnung enthält 31 Paragraphen und regelt den
inneren Geschäftsgang der Synode . Die Trauungsordnung
enthält 20 Paragraphen . Z 2 derselben besagt : „ Die kirch¬
liche Pflicht erfordert 1 ) für ein Ehebündniß die Trauung
nachzusuchen , 2 ) von einer Eheschließung abzuschcn , für
welche die Trauung aus kirchlichen Gründen versagt werden
muß , 3 ) in die eheliche Lebensgemeinschaft vor erfolgter
Trauung nicht einzutreten . " In Bezug aus letzteren Punkt
bestimmt ß 7 : DaS kirchliche Aufgebot kommt aus Verlangen
der Betheiligten in Wegfall bei der Trauung solcher Paare ,
die in dir eheliche Gemeinschaft bereits eingctreten find . Z 2
besagt : Die Trauung ist nur solchen Paaren zu gewähren ,
von denen wenigenS ein Theil einer evangelischen Kirchen -
gemeinschaft angehört . § 13 bezeichnet die Fälle , in welchen
keine Trauung stattfinden kann : Ehen zwischen Christen
und Nichtchrichsten ; Ehen Geschiedener , wenn deren
Eheschließung von den zuständigen Organen auf dem
Grunde des Wortes Gottes nach gemeiner Auslegung der
evangelischen Kirche als sündhaft erklärt wird ; Ehen solcher
Personen , welchen als Verächtern des christlichen Glaubens
u . s. w . der Segen der Trauung ohne Aergerniß nicht er-
theilt werden kann ; Ehen evangelischer Männer , welche die
Erziehung sämmtlicher Kinder in der römisch - katholischen
Kirche zugesagt haben . Dem Gesetzentwurf sind beigegeben
die an die zu Trauenden zu richtenden Traufragen und die
Traufsrmulare . In den ausführlichen Motiven zu dem
Gesetz wird darauf hingewiesen , daß durch die Gesetzgebung
vom 6 . Februar 1875 Form und Voraussetzung der Ehe¬
schließung nach rein staatlichen Gesichtspunkten geregelt wor¬
den und es daher Pflicht sei, daß die evangelische Kirche ge¬
genüber der Eheordnung Stellung von Neuem nehme . DaS >
Kirchengesetz betreffend die Verletzung kirchlicher Pflichten in !
Bezug auf Taufe , Konfirmation und Trauung enthält 15
Paragraphen . ES wird in den 8ß 1 und 2 bestimmt , daß
Derjenige , welcher verabsäumt » die Kinder taufen und kon-
firmiren oder sich kirchlich trauen zu lassen und auch nach -
erfolgter Mahnung diese Pflichten nicht erfüllt , der kirchlichen ^
Rechte verlustig wird . Die Entziehung derselben geschieht ^
durch Beschluß der verfassungsmäßig zuständigen Organe . !
Solche Kirchenmitglieder verlieren die Fähigkeit , ein kirchliches ^
Amt zu bekleiden, das Recht der Taufpathenschaft , die Stimm - ^
berechtigung in der Kirchengemeinde und das passive Wahl - i
recht . Ungetanste find überhaupt nicht Kirchenglieder ; sie
Unterlassung der Trauung ist kein Grund , den Kindern die !
Taufe zu versagen .

Oesterreichtsche Monarchie .
f Wien , 3 . Okt . Meldung der „ Presse " . Die Enquete -

kommisston über das Arlbergbahn - Projek entschied sich für
den tiefen , 11 Kilometer messenden zweigleisigen Tunnel
( neues Projekt ) , erklärte aber auch deu höheren eingleisigen
Tunnel ( altes Projekt ) für zulässig , wenn der Reichsrath
die beträchtlicheren Ausgaben für die tiefere Linie nicht gut¬
heißen sollte .

-f Prag , 3 . OK . Handelskammer -Tag . Der Antrag der
Prager Handelskammer , welcher sich gegen die Erneuerung
der Handelsverträge und )cc Begünstigung des Apprctuc -
verfahcens richtet , stieß auf Widerspruch ; zur Ausgleichung
der Gegensätze zwischen diesem Anträge und der Resolution
der Wiener Handelskammer wurde ein Komits von 9 Mit¬
gliedern eingesetzt .

^ Araukrrich .
I ^ Paris , 3 Okt. Dir Führer der radikalen Partei
! fahren fort , aus der Rückkehr der Amnestirten Kapital
l zu schlagen . Wie eS neulich auf dem Montparnasse -Bahn -

hof zwischen den beiden Unter stützungskomits 'S, dem älteren ,
welches sich an die Erzväter Victor Hugo und Louis
Blanc anlchnt , und dem jüngeren , in dem die reine So «
cialdemokratie und das unverfälschte Cvmmunardenthum
seinen Ausdruck findet , zu einer förmlichen Rauferei kam ,
wie sich beide Theile jeden einzelnen Amnestirten streitig

! machten und einander mit den gröbsten Verdächtigungen hin¬
sichtlich der Verwendung der ihnen anvertrauten Gelder
überhäuften , ist bereits in Kürze berichtet worden . Man er¬
zählt insbesondere über die Rolle , welche der dicke Hr . Emil
Richard von der „ Marseillaise " in dieser Schlägerei spielte ,
sehr komische Einzelheiten . DaS Ganze ist natürlich eine
Jagd auf Wähler ; denn bei dem Unfug , welcher mit den
Amnestirten getrieben wird , kann eS nicht fehlen , daß diese
Männer , die sich einer solchen Ehre gewiß am allerwenigsten

! versahen , in den nächsten kommunalen und politischen
Wahlen für mehr als ein Arrondissement direkt oder in¬
direkt den Ton angeben werden . Der alte Blanqui ist
schon längst von der „ Marseillaise " mit Beschlag belegt und
auf seinen Reisen weicht ihm ein Redakteur dieser Blattes ,
Hr . Henri Maret , nicht von der Seite , damit er sich ja
nicht etwa von irgend einem Sendlinge Gambetta ' s in das
Netz des Opportunismus locken lasse . In ähnlicher Wciff
werden jetzt die Amnestirten umworben » von denen Manche
ihre Popularität in Belleville und Montmartre durchaus
nicht « » gebüßt haben . Der „ Rappel " ist, um es der „ Mar¬
seillaise " und der „ Lantnne " wett zu machen , auf den sinn¬
reichen Vorschlag verfallen , den Kindern der Amnestirten , die
zum Theil in der Strafkolonie geboren find , am 25 . Drz .
seinen Weihnachtsbaum anzustecken . „ Wir haben, " sagt er ,
„ schon den Weihnachtsbaum der Elsässer ; nun werden wir
auch den Weihnachtsbaum der Amnestirten haben . Die Groß -
muth der Pariser ist zwei solchen Feierlichkeiten vollkommen
gewachsen . " — Es gibt doch Tartüffe in allen Lagern .

Der Graf Alexander v . Monti , ein alter VerlrauenS -
mann des Grafen CHimbord , welcher am 29 . September in
dem Bankett der Legitimistcn zu Nantes den Vorsitz führte ,
verlas auf demselben folgendes Telegramm , das ihm nach
dem nahen Wallfahrtsorte Sainte - Anne -d ' Auray soeben zu¬
gegangen war :

Gmunden , den 29 . September .
Mägen die Tausende von Pilgern , welch : iu Sai ->tk- Anne - d'L >» ay

versammelt find, wohl wissen , daß der Köaig in Gedanken und mit
dem Herzen in ihrer Mille ist . Er dankt ihnen innigst für ihre
Wunsche, ihren Eifer , ihre Aa - dauer ; er empfi -hlt ihnen allen Einig¬
keit vvd Eintracht ; er schließt sich ihren Gebeten an , » aß Gott Frank -
reich mit seiner allen Monarchie nach innen Glück und G :deiheu ,
nach außen die Achtung der Welt wiedergeben wöge .

Graf van Blaer » .
Wie den Obrrhandelsrath , so hat , dem „ TempS " zufolge ,

der Handelsminister auch den ebenfalls in sein Ressort fal¬
lenden Gesundheitsrath ( oomile oonsullstit ä ' tr^ gisns publi¬
que ) jetzt einer Reform unterzogen . Der berühmte Chemi¬
ker Wurtz bleibt Präsident dieser Körperschaft ; als neue Mit -
glieder treten aber in dieselbe die Professoren der Medizin
Potain und Gavarret , der Abgeordnete vr . Lionville , die
t- Or . Jauvel und Proust , Mitglieder der Acadsmie de ms -
decine , endlich der Direktor der pharmazeutischen Schule ,

, Herr Chatin .
Offiziös wird aus Perpignan telegraphirt :
All ? von den spanischen Blättern in Umlauf gesetzten Gerüchte

von einer angeblichen republikanischen Verschwörung , welche an der
Grenze ihren Herd hätte, find durchau» unbegründet . Die Meldun¬
gen au» Perthu », Saint -Laurent , Cettau » . Bsurg -Madame , Latour -
»e Earol , Pratr - de -Mollo bekunden übereinstimmend , baß die Grenze
niemals ruhiger gewesen ist . Die große Landstraße Nr . 20 , welche
au » deu Ostpyrenäen und dem Sözrethale nach der Arißze und dem
Thal von Andorra führt , wird von »er Gendarmeriebrigade von
Laiour ^ e- Tarol noch besonder» bewacht und Kiese halte durchs «» nicht»
Ungewöhnliche » zu fignolifiren .

Dazu bemerkt der „ National " :
Bekanntlich ist er eine Gewohnheit der spanischen Presse , so ost die

Lage iu Madrid schwierig wird nn « die Regierung sich bedroht glaubt ,
un » onzuklagev , wir gäben den Verschwörern Asyl , und sogenannle
Komplotte za enthüllen , die angeblich an der Pyrcnäengrenze ange -
zetteli würden . Frankreich gewährt allen Spaniern ohne Unterschied
der Partei Gastfreundschaft, und da alle Spanier , die nicht am Ru¬
der find , sich damit die Zeit vertreiben , gegen di- Regierung ihre»
Lande» zu konspiriren , so kann man immer behaupten , daß e» iu
Frankreich spamsche Verschwörer gibt. W > aber können nur ver¬
sichern, daß die französische B Hörde Niemand gestatten wird , an ihrer
G -enze irgend ein Komplott gegen eia benachbarte» Volk zu schmie¬
den , mit welchem wir lediglich in gutem , freundschaftlichem Einver¬
nehmen verkehre« wollen .

Der „ Figaro " will wissen , daß der Kaiser von Ruß¬
land sich im Laufe des Winters zum Besuch seiner Ge¬
mahlin nach Cannes begeben und bei dieser Gelegenheit
einige Wochen (?) in Paris verweilen werde . — Hr . Charles
Habeneck , welcher lange Zeit , namentlich als Mitarbeiter deS
republikanischen „ Phare be la Loire " , der Presse angehört
hatte , dann in den Staatsdienst getreten war und zuletzt
das Amt des Unterpräfckten von CarpentraS bekleidet hatte ,das er aber , wie man sich erinnert , in Folge seines allzu
rücksichtslosen Verfahrens in einer klerikalen Angelegenheit
verlassen mußte , ist heute Nacht in Paris gestorben .

Orotzdrita » » je « .
Lonüou , 2 . Okt . Unter der Leitung des UnterhauSmit -

glirdes Parncll und seiner Genossen nimmt die Volks¬
bewegung in Irland , welche, gerade herausgesagt , den
Zweck hat , die Grundbesitzer ihres Pachtzinses zu berauben ,
immer größere Verhältnisse und zugleich einen so ernsten
Charaker an , daß ein Emschceiren der Behörde auf die Dauer
schwerlich abzuwenden sein wird . Gestern meldeten die Blät -



1er über Drohbriefe , welche dem Marquis von Hcadfort und

seinen Gutsverwaltern gesandt worden sind , heute berichten

sie über einen Mordanfall , welcher auf den Verwalter des

Marquis v . Sligo ausgesührt worden ist . Der Verwalter ,
von seinem Sohne begleitet , fetzte sich zur Wehr , mochte von

seiner Schußwaffe Gebrauch und es sollen zwei Mann ge¬

fallen sein . Wo das Alles noch hinaus soll , läßt sich schwer

absehcn . Das unwissende Volk in Irland läßt sich von sei¬
nen selbsterwählten Führern , denen keine Idee zu toll ist , so

lange sie ihnen zeitweise Ansehen und Einfluß cinträgt , zu
den unsinnigsten Umtrieben mißbrauchen . Wie wenig sich

durch diesen wilden Unfug das angeblich vorgrsteckte Ziel
erreichen läßt , wird durch die Thatsache bewiesen , daß Lord

eadfort , der sich bereits zu kostspieligen Verbesserungen und

nlagen zum Besten seiner Pächter entschlossen hatte , in

Folge der ausgesprochenen Drohungen von seinem Vorhaben

abgestanden ist . Es liegen gerade gegenwärtig in England

große Kapitalien müsfig und die englischen und schottischen
Landwirthe sehen sich sehnsüchtig nach neuen Feldern zu ihrer

berufsmäßigen Thätigkeit uw , deren Anwendung im Verein

mit Kapital in Irland besonders Noth thut . An Kapital¬

anlagen in Irland denkt indessen Niemand , so lange der

Parnell -Biggar ' sche Hexensabbath anhält . — Die „ Social -

wifsenschafts -Kongreffe " haben sich schon seit längerer Zeit
eine hervorragende Stelle unter den Jahreserrignissen in

England errungen ; sie erstrecken sich über ein weites Feld ,
die Wissenschaft jeder Art in ihrer Anwendung auf das ge¬

wöhnliche Leben . Der 23 . dieser Kongresse , der gestern in

Manchester eröffnet worden , weist fünf Abtheilungen auf :

für RechtSresorm , Volksunterricht , Gesundheitslehre , Volks -

wirthschaft und Kunst . Der Bischof von Manchester , Or .

Faser , hob in seiner Eröffnungsrede namentlich die Ausgaben

hervor , welche sich der Kongreß in Bezug auf die Hebung
des allgemeinen Gedeihens des Volkes gestellt hat , was

Wohlstand , Bequemlichkeit und vor Allem Gesundheit betrifft .
— Seit dem großen Krach der City of Glasgow Bank ,
welche ganz Schottland in ' S Elend hineinzog , war gestern
gerade ein Jahr verstrichen . Die Statistik des schottischen
Konkursgerichts für dieses Jahr weist gegen die vorher¬

gehende Periode einen sehr bedeutenden Zuwachs auf . Im
Vergleich zu 670 im Jahr 1877/78 sind im vergangenen

Jahre nicht weniger als 1082 Bankerotte erklärt worden ,
von denen ein recht erheblicher Theil mittelbar oder unmittel¬
bar durch den erwähnten Krach der Bank hervorgerufen
wurde . — Die handgreifliche Züchtigung , welche ein Lon¬
doner ZeitungSbesttzer am Montag Abend an einem andern

vollstreckt hat , macht viel von sich reden . Henry Labouchere ,
vormals Parlamentsmitglied und Berichterstatter der „ Daily
NewS " , jetzt immer noch Mitbesitzer dieses Blattes , veröffent¬
lichte in letzter Zeit in seinem neuen Wochenblatt „ Truth "

gehässige Mittheilungcn über die Familie Lcvy — kürzlich

„ Lawson " umgetauft — , in deren Besitz der „Daily Tele¬

graph " ist. Die Mittheilungen wurden um so peinlicher ,
als Labouchere den kürzlich erfolgten Tod des bekanntesten
Mitgliedes jener Familie , Lionel Lawson , zum Anlaß schar¬
fer persönlicher Ausfälle gegen den Verstorbenen benützte .

Hierüber entrüstet , fiel der Neffe des Verstorbenen , zugleich
der hauptsächliche Leiter des „ Daily Telegraph " , Edward

Lawson , am Montag Abend über Labouchere her , als die
Beiden sich in der Straße vor dem Beefsteak Klub trafen ,
den Lawson eben verlassen hatte , und prügelte ihn gehörig
durch . Labouchere setzte sich nicht zur Wehre , sandte indessen
Lawson hinterher eine Forderung zum Zweikampf . Diese
hat Lawson einstweilen abgelehnt und seinen Gegner an das

Polizeigericht verwiesen , ihm gleichzeitig mit einer neuen

Tracht Prügel drohend . Die Sache scheint bestimmt zu sein ,
noch weiteres Aufsehen zu erregen .

Badische Ehrvni ? .

Karlsruhe , 3 . Okt . Nach uns gewordener Mittheilung
werden die Abgcordnetenwahlen zur Zweiten Kammer der

Ständeversammlung am Donnerstag den 23 . Oktober d . I .
flattsinden .

Lob . Karlsruhe , 3 . Okt . (Aus der Stadtraths .

Sitzung vom 1. d. Mt ».) Nachdem nunmehr der Tag der feier¬

lichen Eröffnung der Kraichgao -Bahn auf Dienstag den 14 . d . MtS .

festgesetzt worden ist . wird im Einverständnis mit den Gemeinden

Breiten und Eppingen Folgender beschlossen :

Morgen » S Uhr Abfahrt des Festzuge » hier mit Anhalt an sämmt -

liche» Etalionen behus » Ausnahme der eingeladenen Festgäste . An¬

kunft in Eppingen gegen 12 Uhr , woselbst in der festlich Lekorirtea

Gülerholle ein Babels,ühüück , besten Zabereitung Herr Baftwirch E .

Däschner hier übertragen erhält , eingenommen wird . Rach ungefähr
1 ' /,ständigem Aufenthalt soll die Rückfahrt erfolgen .

Darch die sehr danken - werthe Freigebigkeit der Generaldicektion der

Großh . Badischen Stoalr -Eisenbahaev wird am gleichen Tage Mittag »

« in Extrazug von hier nach Typingen und Brette » abzeserligt wer -

den , za welchem zunächst die Herren Stadtverordneten und der Stadt -

verwaltung näher stehende Persönlichkeiten Einladungskarten erhalten

fallen . Eine Anzahl solcher Karten für besagten Zug soll auch
Breiten zugewendet werden .

Weiter wird am Sonntag den 19 . Lkt . ein Extrazug von Eppingen
uach Karlsruhe abgelasten werden , zu welchem Einladungskarten den

Gemeinden Eppingen und Breiten ringehändigt werden sollen . Die

Einladungskarten zn diesem Festzug berechtigen auch znm freien Ein¬
tritt in den Stadtgarten , die Fcfthall « und zn dem daselbst statifinden -

den Militärkovz - rt .
Großh . Bezirksamt thnlt einen Erlaß Grcßh . Ministerium » de»

Innern mit , nach welchem die znm Zwecke der Pflege , Erziehung und

Unterrichtung von armen Kindern , denen gegenüber die Stadt unter -

stützungSpflichtig ist, gegründete Stistnng , unter dem Namen , Wil -

Helm - Angnfta - Slistuug -
, die staatliche Genehmigung er¬

halten hat . ES wird beschlossen, die Verrechnung der Stiftung dem

Armrnkssfier Sach ; zu übertragen . — Herr Stadtrath Lang theilt
Mt , daß er an » Gesundheitsrücksichten genöthigt sei, seia Amt ol»

Siadtrath niederznlegen . Unter Würdigung der vorgedrachten Gründe
und unter Aa »druck de » Bedauern » seine » Ausscheiden » au » dem

Kollegium und de » Danke » sür seine seiterige Wirksamkeit wird de- >

schlossen, dem Besuche ftattzngeben . i

Baden , 3 . Okt . Ihre Majestäten der K a i s er und die K a i s e-
rin , Ihre Königlichen Hoheiten derVroßherzog , die Groß - !

Herzogin , der Erbgroßherzog , Ihre Großh . Hoheiten »ie

Prinzessin Biktori » , Prinzessin Elisabeth und I . D . Prin¬
zessin zu Fürstenberg nebst hohem Befolge beehrten gestern Abend
da» vom Knrkamitä zur Feier de» Allerhöchsten Bebnrtlscste » Ihrer
Majestät der Kaiserin - Königin veranstaltete große Konzert mit

Ihrer Gegenwart , geruhten demselben von Anfang bi» zum Schloß

(9*
,4 Uhr ) anzuwohnen und Allerhöchstihre Befriedigung nach Schluß

desselben den Mitgliedern de» Snrkomits '» und Hrn . Kopellmrister
Kömikmann gnädigst kaudzugebeo . (B . W .)

Walldürn , 1 . Okt . (W . St .- u . Ldbt .) Gestern al » am Vor¬
abend - de » Beginn » der Wirksamkeit unsere » wieder errichteten Amts¬

gericht » , sowie heute bei TageSgrauen verkündeten Böllerschüsse dieses

freudige Ereigniß . Allenthalben schmückten sich die Häuser mit Flaz -

gen in den deutschen »nd badischen Farben . Mittag » 1 Uhr versam¬
melten sich im Gasthav » znm Ochsen di« Herren Beamten de» Amts¬

gericht », »ie übrigen Staat », und Bemeindebeamten , die Geistlichkeit ,
die Lehrer und eine große Anzahl angesehener Bürger zn einem Fest¬

mahle . Lach viele Bürgermeister an » dem Amtibezirke nahmen daran

Theil und sprachen ihre Freude au », daß da» altgewohnte Amtsgericht
wieder da sei und sie nicht mehr so beschwerliche und kostspielige Wege

zu machen hätten . Die Reihe der Toaste eröffaele der Bürgermeister
von Walldürn mit einem Dank an den Lande - sürstea , welcher mit be¬

geistertem Hoch ausgenommen wurde . Zugleich gingen Telegramme
an Se . Königl . Hoheit den Großherzog , an Se . Exc Hrn .
Staat » minister Turban , sowie an Hrn . Joftizminifterial -PrSfident Briwm
ad. AlSdann bewillkommte der Hr . Stadtpsarrer von Walldürn die

Herren Beamten und Angestellten de» Amtsgericht » unt einem drei¬

fachen Hoch , in welche» die Anwesenden freudig einstimmten . Hr .
Amt »richter Frhr . v. Rüpplin dankle mit bewegten Worten für die

freundliche Ausnahme , die ihm und den übrigen Herren geworden , so
daß er sich schon jetzt heimisch fühle . Er hob ferner im Verlaus sei - ,
ner Rede die großen Errungenschaften der Neuzeit auf gesetzgeberi -

schem Gebiete hervor , wie man namentlich erst da» öffentliche und

mündliche Verfahren erreicht habe , jetzt aber in ganz Deutschland auch
einerlei Recht im Livilprozeß gelte . Schließlich brachte er sein Hoch
dem Wshle und ferneren Gedeihen Walldürn », welche» den lebhaftesten
Beifall fand .

Vermischte Nachrichte«.
— (Die Orden de » Fürsten Bismarck ) Von fast allen

europäischen Staaten hat der Reichskanzler die höchsten OrdenSdekora -

tione « erhalten , verschiedene derselben find nnr sür ihn gefertigt und

überhaupt daher (mit Ausnahme de» Schwarzen Adlerorden » mit der

Kette und mit Brillanten , den asch Graf Moltke besitzt) nur einmal

verliehen worden . An Orden erhielt Bismarck folgende : Preußische :

Schwarzer Adlerorden mit der Kitte und mit Brillanten , Rolher
Adlerorden , Großkceuz mit Krone , Seeptcr und Schwert , Königl .

HanSorden von Hohenzollern Stern der Großeomthnre mit Brillan¬

ten , Königl . HanSorden von Hohenzollern Großcowthur -Kreuz mit

Brillanten , Königl . HaoSsrden von Hohenzollern Ritterkreuz mir Schwer¬
tern , Eiserne » Kreuz 1 . Klaffe , Johanniterorden (Lhrenkommendator ) ,

Rettungrmedoille am Bande , Landwehr -DienstanSzeichnnng 1 . Klaffe ;
— Sächsische : Orden der Rautenkrone ; — Herzog ! . Anhaltische :

Albrecht de» Bären Orden , Großkreoz ; — Großh . Badische : Orden

der Treue mit Brillanten und mit goldener Kette ; — Königl .

Bayrische : St . Hnbertu »orden mit Brillanten ; — Königl . Belgische :

Leopaldvrdeu Großkceuz , Leopoldorden Großkreuz mit Schwertern ; —

Herzog !. Braunschweigische : Heinrich de» Löwen Orden Großkceuz ; —

Königl . Dänische : Danebrogorden Großkreuz ; — Französische : Ehren¬

legion Großkreuz ; — Königlich Griechische : Erlösecocben Großkreuz ;
— Königl . Hannvver ' sche : Guelphenorden Großkreuz ; — Großh .

Hessische : LudwigLorden Großkreuz , Philipporden Großkreuz , Gol¬

dener Löwenorden ; — Königl . Italienische : Annunziatenorden ; —

San Marino Großkreoz ; — Graßh . Mecklenburgische : Orden der

Wendischen Krone Großlrenz mit der Krone in Gold ; — Königl -

Niederländische : Löwenorden Großkreuz , Orden der Eichenkrone Groß¬

kreuz ; — Kais . K. Oesterreichische : St . Stephan - orden Großkreuz mit

Brillanten , Eiserne Krone 1. Klaffe ; — Großh . Oloenbnrgische :

Hau », und Verdienstorden , Ehrengroßkrenz mit der Krone und mit

Schwertern ; — Persische : Portrait de» Schah » mit Brillanten ,
Sonnen - und Löwenorden Großosfizier -Sreuz ; — Königl . Portugie¬

sische : Thnrm - und Schwert -Orden Großkrenz ; — Kais . Russische :

St . Andrea » orden mit Brillanten , St . Alexander - NewSky - Orden ,
Weißer Adlerorden , St . Aanenorden , St . StaniSkauL -Orden ; —

Großh . Sächfische : Falkenorden Großkreuz ; — Herzog !. Sächsische :

Sachsen - Erneftinischer HanSorden Großkreuz ; — Königl . Schwedische :

Seraphinenorden ; — König !. Siamesische : Maha - Wara -Bohrn -Orden

(W -ißer Elephantenorden ) ; — Königl . Spanische : Goldene » Vließ ; —

Großherrlich Türkischer O »manieorden mit Brillanten ; — Tune -

stsche : HanSorden ; — Königl . Würtlewbergifche : Kronenorden , Groß¬

kreuz mit Brillanten . — Im Jahr 1842 rettete Bismarck seinen
Diener vom Ertrinken und erhielt für diese edle That die Ret -

tongkwedaille am Bande , die er lange al » einzigen Schmock
ans der Brust trug .

— Vor einigen Jahren ging durch die Zeitungen die Mittheilung ,
daß rin Mitglied de» bayrischen Hose » die Naturwiffenschask , insbe¬

sondere die Medizin zu seinem Privaistudinm erwählt , da» Gefammt -

studium absolvirt habe und von der Münchener medizinischen Fakultät
zum Doktor der Medizin promovirt worden sei . Diese hohe Persön¬
lichkeit, die e» sich zur Ehre anrechnete , den selbsterworbene « Doklor -

titel seinem Namen beilegen zu können , war SarlTheodor , Her¬

zog io Äayern , derselbe , welcher im Jahre 1877 aus der Nalnr -

sorscher-Ver awmlung in München in so glänzender Weise da » Prä¬
sidium der Versammlung führte und in zündender , von allgemeinem
Beifall begleiteter Rede seiner Stellung zu den naturwiffensLastlicheu
Studien gedachte. Seine besonderen Studien lenkte der Herzog auf
die Augenheilkunde . Gewiß steht e» als ein Unicum da , daß oor

! wenig Tagen in dem Gräse 'schen Archiv für Ophthalmologie eine
! wissenschaftliche Arbeit „ Beiträge zur Anatomie und Physiologie veS

! Glaskörper »" von emem so hochgestellten Verfasser erschienen ist. Die
i Abhandlung , welche eine » der schivi. rigsten Kapitel der mikrvjkopijchca
! Untersuchung de » m: uschlicheu Aug -S behandelt , zeichnet sich nicht allein

! durch die Gründlichkeit und Strenge der wissenschajtlichen Forschung
! an », sondern liefert auch der Augenheilkunde neue » interessante » Be -

! obachtmlg »m » lrrilll sür diese» noch vielfach dunkle G . bict .

— Pari » , 1 . Okt . In dem kleinen Orte Au » : r » bei Jrle - Adam

( Seine -Oise ) brannten s-it einem Monat mehr al» dreißig Häuser ab .
Dieselben wurden während de» Tage » in Abwesenh - it der Bewohner

ongezündct . Die ganze Gegend ist in Schrecken »ersetzt. Die Feuer¬
wehr -Männer von Märy und Jrle -Dam find in stetem Dienst und

die Gendarmen durchsuchen die Wälder , wo die Brandstifter sich an¬

geblich v -rsteckt Hallen . Bor drei Tagen verhaftete eine Gendarmen -

patrvnille ein Mädchen , welche» man av » einem Hause herauikomwen
sah , da » gleich daraus in Feuer ausging . Sie läugneie , in dem Hause
gewesen zu sein , aber man erkannte ihre Fsßstapfen . Der Vater de»

jungen Mädchen » stürzte sich , o!» sie aus einem Karren noch ecm Ge¬

fängnisse von Pontoise abgeiührt werden sollte, mit emem Messer anb

Len Untersuchungsrichter , der aber den Stich glücklich pariere . Min

hoff , daß Elemente Geständnisse machen wird , da sie die Brandstisier

sicherlich kennt . Wa » die Bewohner besonder » ängstigt , ist , daß man

mit einer Kohle auf ein Hau » folgende Worte schrieb : „ E » wird kein

Strohdach in Aaver » bestehen bleiben ."

Nachschrift .
-j- London , 4 . Okt . Aus Simla vom 3 . d . wird ge-

meldet : Die Verbindung mit Shulurgardan sei ans beiden
Seiten durch die am 2 . Oktober zurückgeschlagmen Stämme
abgeschnittrn . — Von Kapstadt vom 16 . September wird

gemeldet : König Cetewayo ist am 15 . September hier
eingetroffen und unter Eskorte in das Schloß gebracht
worden .

-s- London , 3 . Okt . , Abds . Meldung des „ Reuter ' schen
BureauS " aus Simla . Gestern griffen mehrere unabhän¬
gige Stämme am Shuturgardan das dortige britische Lager
an , wurden aber zurückgeworfen mit Verlust von 20 Tob¬
ten ; die Engländer hatten 6 Verwundete . Der Emir Jaknb
Khan rieth dem General Roberts , den Vormarsch nach Ka¬
bul auszuschieben , weil er befürchtet , beim Vorrücken der

Engländer könnten die afghanischen Truppen Balahiffar
plündern . Roberts ist aber nicht gewillt , darauf einzugehen .
General Gough kam in Baraural an . Der Gouverneur
von Jellalabad versprach England Beistand za leisten .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 4 . Lkt ., die übrigm vom 3 . Okt .)

Staakspapicre .

schl. 4»/,Reich»-« «lche
m4 '/,

'
/,Oilig . rhL

: « L

K

«A,r > .
4«!, . fl-

. 4»/« . i
Württembergs" »Obligat-

. 4'/. °/» .
. S' /o .

Nass«« 4*/, Obligat.
Gr. Hessen 4< Obligat.
Besten . B»ldre»tr

98 ' ,,
105

WO»/,
101 ' /«

N ' / ,
W ' /s
96 " ,

100',»
97 ' ,.

88
101' ,
101 " ,

99 -,.

70V «

Hesterr . Sitterrnrte
j Hesterr . Zkapierrent «
! Ungarische Kokdreirt«

'
Luxem - 4 »/,Obl . i .Fr ^ 28kr .

barg 4°/, „ i .THUllVbtr «
Rußland 5«/,Oblig . » . 187v

-e L 12 .
„ 5°/, do. von 1871

Schweden 4 ' /, "/, d». i. Thlr .
Schw « z4' /, "/yBernStt »»bl.
A . -Amerika K°/, Mo«d»

188Lr »an 18 «
, 5 ",, dt« . 1904r

( >"/»°r v. 18S4 )
S"/, Spanische
Bolle fraazös . Rente

59 ' ,,
58 81
82 '/,
99 ' /.
S9 ' / .

88 - .
88 ' /.

100 '/.
101

15 ' / .

Aktie » «« d Zkriorttäteo.
5"/yD «nau -Dran
S°/„ Kr« q-Sos«f -Z»rtar.
5°/, Kroapr . Rudolf -Prior .

Knkehensttase und ZkrLmienankeihe .
i -,, »,,Preutz .Priim . 100Tst . -

' -Moderier 100 -Lhalrr -
Loofe 130 - ,

Sayr . 4 »/, Prämie «-» »!. 131 ' /,
-iadische 4 »/« dtm 130 -/ ,

. SS^ -Loos« 172 .-
8r «unsch » . 20 -LPdL -Saotr 8850
8roßh . HMche2bch -4 » j.
' " Sbach-G « »ieuh « rs. L« s« .36 . -

Oestr . 4°j,250flD « ,sev .1854 112
ö' /MOst .- . ».1860 Isl ' /.

„ 100 . fi.. Lo «se ». 1864 293 .—

Ungar . StoatSloose 100 st. 18 l .—
Raab -Grazer lOOLHlrLaas « 82 ' /.
Schwedisch« lO-Thlr ^ Laoke 51 .20
Finnländer 10-Thlr - -L»«se 45 .—

Meininger 7 -st. -La»s« 25 .10
3 »,,Oldenbnrger40 . rhlr ^ L 125 ' /,

Wechselkurse, Kokd «nd Sitter .

^ srrdou 1 Wfd . St . 2 "^, 20.39 j Ducaten . . .
Narts ISO Krcs . 2 ^ 80 .65 ! 20 -Armus -St .
Wien 100 st . östr .W . 4°-., — j Engl . Sovereigns

Russische Imperiall . S . 4 "/-; , .
Mi . ly . Dollars m Gold

Mk . 9.61 - 66
. 16 . 14 - 18
„ .33 38
. 16 .69 ' /,
. 4 .20 - 23Disconto . . .

Holland. lO -fl. -S .-.
Hendrnzr fest .

Merkiner Börse . 4. Okt . Kreditaktien 465 . , Staatsbahn
461 . — , Lombarden — .— , Disc . Commandit 164 .20 , Reichsbank
— . Tendenz : f- st

Wiener Börse . 4 . Okt . Kreditaktün 26 .30 . Lombarden -

Anglobank 134 .60 , Napoleonsd ' or 931 ' , . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheater .
Sonntag , 5 . Okt . 16 . Vorstellung außer Abonne .

ment . Der Authril des Teufels , komische Oper in 3 Ak¬
ten , nach dem Französischen . Musik von Ander . Anfang
6 Ubr .

Theater in Baden .
Dienstag , 7 . Okt . 13 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Das goldene Kreuz , Oper in 2 Akten , nach dem
Französischen von H . S . Mosenthal . Musik von Jgn . Brühl .
Anfang V,7 Uhr .



N .70Z . 1 . K - rlSrnbe .A»»zeige.
I « Folge Erlasse! Großh . Ministeriums

de» Großh . Hauser nnd der Justiz dorr
30 . August d. I ., Nr . 3784 . wurde der
Unterzeichnete in die List « der beimGrotzh .
Oberlaudcsgericht zogeloffesen Rechts-
auwälie eingetragen.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1879
Nechtranwalt vr. Carl Kah ,

_ » kademiestraßeNr 26._^ b E^ erbs-Katalog
für Jedermann versenden gratis Wilh
Schiller äb Co , Berlin 0 . (LS7S/88 .

Cannftntt bei Stuttgart

^ rtturd6l ! av8tLU
iür Chrouisch -Krauke nach

StsiridLoliörs S ^ stsm .
LuSfichtlikder durch GraiiS - Prospekt

N .6II . 2. (L3S/10.)

N .597 . v . Moldach Ein tücoitger
Referendar oder RechtSpraktikaut
findet dauernde Beschäftigung.

Gebalt bis 2000 Mark .
R cht «a-- wolt Zntt in Mosbach

VI»«v - «L Vsko ! - 8vrvte « lo
^ arwelln » ; Vasen in illszoliea, an-
tilcs LierkrüZ« etc. ete , Okristall-
6Iüser '

, Lurslken ete. etc. , Liizusnr-LeUer , Lovlen , Lrits .-Lnnn6n , ver-
süb. L verzollt. LuksLtee , Lörds ete.
ete. , kenäules , Lampen , Lnstrez,Pisode , 8eir»!en , » vruaea - SLstviaüe» ^ rnwltvtv« «»« 6Izmpl ».
dapan. L Inäiseds IVaareu ; Vdev ;Lobt kurisvr Lildsr - L Odristoüs - Le-
steeke bei (11. 61483 ») N.641 . 1
-4k. URaeot « »- ch' S « 5o » , Solltottll -,
Repräsentanten von Oirristoüo L 6ie.
Larlarnliv , Rrisdiickspiatu 6.

Försterstelle offen.
N .83S . 2. '

Für eine Gruudherrschaft
wird «tu geprüfter Forstmann gesucht .
Nähere» unter V SOI . bei der Expedition
diese» Blatte ».

NiiilollNoM^
ILsrIsrude ,

Crb - riszenstraße 4 ,
1 » üLlime8tvUk

von N .688 .

4imviikeii
für alle « lütter der Wett .

Jur Beachtung !
Zu einem reellen , „ höchst lukrativen *

überseeischen Uateroehme« wird ein
stiller Theilhaber mit einer Einlage von
c». 25 - bi» 30,000 M . gesucht Freo >
Offerten unter ^ k.SSSL . beliebe man
an ä> oa » « ,

« LI . zu richten. _Bierbrauerei .
Ja einer sehr rührigen Fabrikstadt

»« Main ist eine vollständig neu erbaute,
nach den besten Konstruktionen ( Darre
mit Luftheizung) eingerichlete Bier -
brauerei aus eine Reihe von Jahren an
einen solventen jungen Mann zu oer
pachten . Da » Inventar ist konplei
vorhanden. Die Bedingungen find sehr
leicht . Nur ganz solide Bewerber wollen
sich schristl . u E .T , 1319 an « utt .
wenden .

Et » flottes
Herrenkieidcr-(Maß -)

Geschäft
mit 40 Mille Mark jährl . Umsatz 12
Mille Lagrrbeßand , ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Offerte an
8e « ee «f» ^ e unter Chlff. Zr .ASEs .

Eiä

kler-BdtzwlkLr
wit besten Zengniffen nach Frankreich
gesucht . Offerten unler L
au in E »

Ein rouliuitter Reisender,
womöglich wit der Weißwaarenbrauchr
oertraut und verfranz . Sprache mach
tig, wird zu sofortigemEintritt gesucht.
Off. u . R . 9338 an ik « «k.

« Hk

g « «
s

»> s o —
-8

2 -sb

N .7L2. 1. Karl , rohe .

Bekllllvtmachung .
Unter Bezog auf unser AuSschreiben vom 21 . Juli b . I . , die Hciwzahluvg de»

5°/, Aulchentz vom Jahr 1869 aus den I . Novbc. 1879 betreffend , machen wir die
Inhaber »er fraglichen Schuldverschreibungen darauf aufmerksam , daß wir außer
unserer » woriisationSkaffe auch die Rheinische Creditbauk « . dere » Filialenmit dere» Einlösung beauftragt haben.

Karlsruhe , den 30. September 1879.
Der Stadtrath .

S ch u e tz l e r .
Schumacher .

Indem wir nur aus Verstehendes beziehen , theilen wir ergebenst mir , daß wir
bereit find, schon jetzt die 5° o Obligationen der Stadt Karlsruhe einzulSsrn zuzüglichder lausenden Zinsen bis zum ZahlungStoge.

Karlsruhe , den 30 . September 1879.
Filiale der Rheinischen Credikbank .

R .69S. Karlsruhe .
Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in der

Residenzstadt Karlsruhe.
Die Besitzer folgender Aktien unserer Gesellschaft : Nr . 11 , 69 , 71, 81 , 96,108. 114 , 124, 133, 149 . 158. 169, 182 , 206, 211, 228 , 231 , 233 , 234 , 264 , 266,273, 280, 296 , 305 , 317, 324 , 334 , 379 , 299 werden hierdurch aufgefordert , am I .

November d . I die zweite RückzahIangSratc von je M . 100 — pro Aktie zuzüglich5"/g Zinsen vom 1 Januar bi» 1 November d. I . gegen Abstempelung der Aktien
und DividendencouponS oud gegen Quittung bei Herrn »US L . Zre »« abH»»v « »-
hier zn erheben.

Restanten : Je M . 100 . — fällig am 1 . Februar d. I . ans die Aktien Nr . 207» 262.
Je M . 100 .— sällig am 1. Augnst d . I . «nt die Aktien Nr . 85,110 , 242 , 251, 292 , 293 , 342 , 347 . 349 , 351 .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1879 .
Der Vorstand .

Baslrr Lebells-Bersicherungs-Gesellstzast
Grundkapital Mk . 8,000,t »<»0

Die Gesellschaft übernimmt die Stellung von Amts Cautivneu für die sichbei ihr versicherten Staatsbeamten . Bahn - , Post - und Telegrapher -bearnten zu den
coulantesten Bedingungen , in der Weise , daß die Tanlivn nach einer bestimmten Zeitin doS Eigenthum der Beamten übergeht.

Dieselbe hatie Ende 1878 bereit» für 764 Versicherte die Somme von Mk .
884,548 an Lautionen hinterlegt . N .638. 1 . (364/IX .)

Jede gewüaschtr Auskunft erthrilt kostenfrei :
Die Generalagentur

_ für das HroßherzogWm Raden in Karlsruhe.
R -685 . (38/9) Stuttgart .

Allctimlml und Möbel-Magazin
Sonne am Markt

Im Auftrag habe ich weit unter dem Fabrikpreis zo verkaufen:8 elegante Salon -Einrichtungen tu schwarz ». Nußb - Holz ,2 schöne eiche«? geschn . Speisezimmer-Eiurichtsuaeu .

Wascht »,che . . _ _ _ei» z . Sapha 'S , Bettröste «ad Matratze «, Rohrftühle , Spiegel rc .» M - Beste Gelegenheit, » ganze» AuSftattu »ge». -MVUm einigermaßen zu räumen , verkaufe ich zu außergewöhnlich billigen Preisen .

_ Friedr . Majer .

Weinversteigerimg
in Offenburg , Bade«.

Dienstag de« 7. Oktober d. I . ,
Vormittags , 11 Uhr , im Saale des Herr « A . Hoferer zur « eueu Pfalz ,läßt Herr Glasfabrikant Adolf Schell hier wieder einen Thril seiner durchaus reingehaltenen und schön gebauten Weine öffentlich versteigern, nnd zwar :

46,660 Liter 1674er , 75sr und 78er veisse Lsrgveins ,86,666 Liter 1870er , 74er , 75er und 76er vurdaedsr , Rottenauer uud
Oberkireber LIevnsr ( Iruminsr ) , Llinzelderger (Riesling ),^ eissderbst und RulLnller ,56,066 Liter I874sr , 75er , 76er , 77er und 78er 2eIIsr , XLentbäler ,Ortenderger und vurdseker kotkvsill «.Die Weine find weitaus zum größten Theile an » den beste« Lage « der Reb¬berge »aserer Gege »d.

Je noch Begehr können dem zur Versteigerung bestimmten Quantum nocheinige hundert Hektoliter der feine « Aaslesea jede « Jahrgangs zugesügt werden.
Probetage am 1 - , 5. nnd 6 . Oktober , sowie am BersteigeruogStage im Ver -

strigerungSkvkal .
Offeaborg , den 12. September 1879.N .481 . 3._ A. B : W . Weber , Waifeurichter ._kdodrlUt - älurIlv .

NklMbii
W

MaruLlisinisr
poitlsnö-LemsnI-ksbi'ilt

vormals 7. k. LspsLsoklsll ,
in MannIiOLi » ,

empLslilt ilir seit L86S delcanntes Radrikat ,« » »« r 4l » r » ntle « Ir « wbvcktiigTv LuvvrISosIgkolt »»a Nvodot« Nlv»ck«Itr »tt .vis babrikalllLZen xsstatten dis rasesisste
Xuskübrunß ssidst der grössten XuKräzs .

Vertreter kür Rurlsrusie u. Lmzexend : Herr
Lk« « «k» in llarlsrads . F .248 17.

N .654 . 1. Otlersweier .
Neue Erfindung von Futterschneidmaschinen .Ich empfehle mich in diesen Maschinen, indem sie in allen Längen schneiden,von kleien btt zu 3 Zoll , dauerhaft gebaut , mit wenig Kraft durch gare Ueberfetzunggetrieben. Sie haben eine große Leistungsfähigkeit, welche» durch Proben bewiesenwird, und beschränken sich auf kleinen Play Ebenso wird eine jährliche Garantie ge¬leistet und zu herabgesetzten Preisen in großer Auswahl verkauft. Auch werden aufVerlangen ZahlungSzieler bewilligt.

Än Conditor Gehilfe,welcher im Backen und Garoiren gut be-
wandert ist , wird sofort zu engagiren gesucht .
Offerten bittet man au die Expedition d. Bl .
eiaznreicheo. N . 705 . 1.

N .689 . Nendena « .
Vacante Arztstelle.

Wegen Wegzug» de » seitherigen prakt.
Arztes ist die Stelle hier bi» Anfang Dezem¬ber e . wieder zu besetzen.

Ständige » Aversum von der Gemeinde
ist 700 M . » sowie «in« Bükgrrgabe , best« ,
heud in 8 Ster Buchenholz und 150 Wel-

len . Neadenaa hat eine selbständige Apo¬
theke , zählt 1800 Seelen und find 4 guteOrte in der Nähe mit einer Seelenzahl von
c». 4000 , welche der seitherige Arzt fast ganz
besuchte .

Reudenau hat eine Eisenbahnstation und
ist die Gegend hübsch .

Losttragcnde wollen sich beim Unterzeich¬
neten Bürgermeisteramt melden.

Neudenao , den 30 . September 1879.
No « , Brgmstr .

Pferde
zu verkaufe « : 1 brauner
Wallach 6 Jahre n . 1 Fuchi -

Wallach 10 jährig . — Bndr si omw geritten ,ein- und zweispsvniz «ingesahren , Patte
Gänger für schwere» Gewicht geeignet. An-
srageu sul>. L . 4360 i« »««koä/ Ako » » «

».M . (8tr . 66 .) N . 6871 .

Restitutions-
Schwärze.

N .412 . 3 . Da » vortrefflichsteMittel ,
um abgrtrazrne dunkle , hauptsächlich
schwarze Kleider , Möbelstoffe , Filz
hüte, Samwt, » besouder » auch die dun¬
kel« Militärkleider durch linsacher

htbzeS Bürsten wit dieser Flüssigkeit,
ohne sie zu zertre « «ev, wieder anfzu-
lärbeu , daß ste wit ne« erscheinen. —
Zu bezuhen in Fläschchen ä 50 Amidl vom Fabrikanten 44. S » a »«r -
»» « Ister , 4potk >rlter in äilv -
»»vrvulck (Hohenzvllern), sowie von
der Ni «derlage

Karlsruhe : Kaufmann I . W . Roth ,
Kaiserpraße 12;

Vadeo -Badru : Kfm . Ernst kölbli « ;
Bruchsal : K : nsm -nn Erhard ;
Durlach : Kausm. I . W . Strugel ;
Frrtburg : Droguift Wilh . Rost ;
Offeuburg : Kaujm-nn Hauger .

M N.697 . Waldulw .

M ^ II . Liegevschasts-
Versteeigrung.

Der Erbthcilung wegen werden au» der
Berlasfenschastdersi Martin M ai er Wittwe
auf Schwend dahier am

Donnerstag dem 9. d. M ,
Nachmittags 2 Uhr

aus dem hiesigen Rathhause nach beschriebene
Liegenschaften einer nochmaligen Versteige¬
rung anSpeseßt, wobei der Zuschlag ersolgt,wenn der Schätzung-Preis anch nicht ge¬boten wird.

1.

2
1
12

16

1
1

LagerbnchNr . 1,794.
19 » 53 m Hosraithe,97 „ 56 öder Rain ,
04 . 75 Ackerland a.
58 „ 55 Rentseld d .
09 . 08 Ackerland o.
06 „ 10 Wald d.
79 „ 13 Ackerland e.
59 . 85 „ . k-
76 » 40 Wald 8-
15 „ 80 Ackerland k .
59 „ 76 Waldi .
27 . 08 . L.
14 . 04 Rentfeld I.
11 . 43 Ackerland w.
96 . 12 Wald n .
16 „ 30 Wirse v.
84 . 06 Wald v.
56 . 09 . ll-
43 . 29 . r .
66 „ 33 Wiesen s.
96 . 21 Wege.

49 Im 00 » »6 m ans der Schwend, eins .
Georg Kunz , Andreas Doll und Gemarkung
Riagelbach, ands. Adolf Maier , Josef Huber
Wittwe, Gemarkung Waldulw befindet sich :

u. ein l ' /rstöckigeS Wohnhaus mit Balkea-
keller , Scheuer , und Ausstößen Auf
der Hosraithe Stallung und Schopf,

d . «in KellerhanS,
o . ein Backhaus,
d. ein Mühleogebändr ,
Anschlag . 25,000 M.

Füns und zwanzig tausend Mark.
2.

Lagerbuch Nr . 1,487.
6 u 37,2 m Weinberg am « ograin , eins.

Auto« Lamm jung., ands. Lorenz Maier ,
Anschlag . . . . . . . 300 M .

Dreihundert Mark_
Zusamwwen . 25,300 M .

Fünf und zwanzig tausend Dreihundert M .
Woldolm , Amt Achern , Len 8. Okt. 1879.

Bürgermeisteramt .
H « b e r.

vdt . Hund.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

Q .407 . Karlsruhe . Ueber daS Ver¬
mögen des Kaufmann Hermann Dertin -
ger dahier wird, da derselbe seineZahlang ».
nvsöhigkeit erklärt hat, heute am 4. Oktober
1879 , Vormittags 10 Uhr, daS Konkurs»» ,
fahren eröffnet.

Der Kaufmann W . Merke jr. dahier
wir zum Konkursverwalter rruanot .

» onlorriordernogen find bi» zum 4 No¬
vember 1879 bei dem Gerichte suzomelden.

ES wird »nr Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalter «, sowie über
die Bestellung eine- GlSobigeranSschnfse»
und eintretende» Falls über die in 8 120
d-r KonkurSordnuag bezeichne« » Gegen¬
ständ« auf

Samstag den 18. Oktober 1879 ,
Vormittags 9 Uhr ,

uud zur Prüfung der avgeweldeten Forde¬
rungen auf'

Freitag den 14 . November 1879 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
ander samt .

Allen Personen , welche eine zur SauknrS-
Masse gehörige Sache in Befitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird
ausgegebeo, aicht« au den Ae« einschnldner
zu verabfolgen «der zu leisten, auch die 8er -
pflichtuog auferlegt , von dem Besitze der
Sache und vou de» Forderuugeo , für welche
ste au « der Sache abgesonderte Befried«,
guug in Anspruch nehmen, dem Konkurs-
Verwalter bis zum 4. November 1879 Au-
zeige zu machen.

SroßherzoglicheS Amtsgericht Karlsruhe .
O I e r.

Vsrm . Be ? as » t »r' ttchu « ge » .
N .699 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Hof-Meininger Tarifheft m ist der
VIl l . Nachtrag mit Giltigkeit vom 1. Okto¬
ber er . aurgegeben worden.

In demselben find Tarifs -he für die in
den Verdank nea ciubezogenr Station
Plagwitz der Sächs . Sraat - dohn sowie
für die mit dem 15. Oktober er . in diesseitige
Verwaltung übergehendeStation Bretten
vorgesehen; serrer enthält derselbe eine
BestiNwuug . woruach die im Verkehr mit
Greiz (oberer Bahnhof ) z. Zt . 'bestehende «
Taxen wit dem 15 Oktober er . außer Kraft
irrten .

Exemplare des Nachtrags stob bei de«
Güterrxprditionen am Sitze der Bahu -
Smtrr erhältlich.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1879.
_ Äenerol -Diriktioo .

N .700 . Karlsruhes

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 d. MtS . sind für die Abfertigung
vou lebenden Thieren in Wagenladungen
zwischen Oderschlefischen Siation -n and
Marnheim und Srhl direkte Frachtsätze zur
Einführung grlavgt .

Näherer bei den genannten d effeitizen
Berbandstatiooen .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1879.
_ Grneca l-Dir ektisn._N 698 . Karl » ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Lokalgütertoris der Main -Neckarbah»
einschließlich des Verkehr» mit Mannheim
und Sachsenhanseo ist der -Vll . Nachtrag
mit Abänderungen und Ergänzungen der
Tarisvorschriseen und Güterktasstfikation er¬
schienen und kann derselbe bei brr Güter -
expeditian Mannheim bezogen werden.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1879.
General - Direktion .

- N . 701 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de» Reichsgesetze »
gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdema -
kratie betreffend.

Ans Grund der §§ 11 und 12 de» Reich».
gesetzeS vom 21 . Oktober 1878 find nachge -
uavnte nichtperiodische Druckschriften
verboten worden nnd zwar :

n. von dem känigl. Polizeipräsidium in
Berlin unlrrm 24. ». M . die i» der
Bochdrockerei vou L . Jhriag » Ww.
(A. Tolbatzki) daselbst gedrucktenuud
von Karl Wlugleb verfaßten vier Ge¬
dichte mit dea Ueberschriften:

„Mahnruf " , „Helft ihm «,
„ Wahllied " und BuodeSlied " ;d. von der königl. Regierung in Arns¬
berg unterm 26 . v. M. da» im Druck
vou H . Oftermann zu Dortmund rr -
schieueue Flugblatt « it8Gedichte »
uuter dem Titel „ Lied der deut¬
schen Arbeiter " uud „ Bet ' und
arbeit ".

Ferner hat die königl. Regierung in Bre »-
la» unterm 26 . v. M . die am Mantag den
28. v. M . aoSgegebeoeNummer 22 der im
Verlag von A . Rrichenbach und im Druck
von H . Zimmer und Tomp . daselbst erschei¬
nenden Periodischen Druckschrift „ Freie
deutsche Warte " , sowie da- fernere
Erscheinen dieser Druckschrift verboten.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1879.
Großh . Ministerium de » Innern .

» . » . d . Pr .
L. Tron .

Bl attner .
N .692 . 1. Nr . 9440 . Schopsheim .

Arztstelle.
Die in Tegernau frei gewordene, mit der

Erlaobniß zum Betrieb einer Nothapotheke
verbundene Arztstelle soll wieder besetzt
werden. Dem Arzt wird daS Erträgniß
der hiefür bestimmten Stiftung mit jährlich
650 Mark , ferner aus den Beiträgen der
umliegendenGemeinden jährlich 350 M . zu»
gesichert .

Hiesür find weitere Verbindlichkeitenvon
Seite » der Arzte» nicht zn übernehmen , als
daß er zur Ausübung der Praxis in Te¬
gernau seinen Wohnsitz nimmt .

Bewerber anS der Zahl der approbirten
Herren Aerzte wollen sich unter Vorlage
ihrer ReeeptiovSurkunken und kurzer An¬
gabe ihrer persönlichen Verhältnisse bald-
möglichst bet der Unterzeichneten Behörde
oder beimGemeinderath in Tegernau melden.

Schopsheim, den 18- September 1879.
Großh . bad. Bezirksamt .

Becker .
N .690. 1 . Salem .

Gkhtlftustelle.
Ans dem Bureau der unterfertigten Stelle

ist bis 1 . November l. I . eine Gehllfeustelle
zu besetzen . Gehilt 1100 Mark jährlich
und freie Wohnung . Bewerber « ollen
sich unter Vorlage der Zeugnisse melden.

Großh. Markgr . Bad. Forstawt Salem .
N .K83. 1. Vmmendiogea .

Notariatsgehilfe ,
im Rechnungstellengeübt, sacht zu sofortigem
Eintritt Notor S tar ck in Emmendingea .

(Hierzu : LiterarischeBeilage Nr . 26s
nnd einer Extrabeilage vou F . H. Ls ch io

Mannheim .)
Vrnck » nb Brrlig der G. Br « » «'schru Hvfbnchdrnckerrl .
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